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Der Karlsruher Trägerlohn
Erſcheint vierteliahr⸗

wochentlich lich 6 Kreu⸗
dreimal . er. Inſer⸗
Dienſtag , — 2
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Deg fur den
u. Samſtag . aum einer

. 2 8 — *
mentsprei un Petitzeile

vierteljährig
*

2 kr.
30 Kreuzer .

NV G61. Donnerſtag den 27 . Mai . 1847 .

Eppingen , den 22. Mai . Bei der Fruchtauf - Auszug die heilige Meſſe gehört hätten . Man iſt zwar

nahme fanden ſich in dem einzigen Orte Berwangen ziemlich einſtimmig der Anſicht , daß der Kaplan nicht

2900 Malter aufgeſpeichert , faſt alle in den Händennur berechtigt , ſondern auch verpflichtet war , die Kna —

von Spekulanten . Außer dieſen mögen wohl noch ge - ben auf das nachdrücklichſte wegen Verletzung des ka —

gen 200 Malter liegen bei den reichen Bauern , die tholiſchen Kirchengebots zurechtzuweiſen . Dagegen fin —

aber nicht aufgenommen wurden . Man kann gegen - det man die von demſelben gewählte Art der Zurecht⸗

wärtig überall Kartoffeln haben , und ſelbſt bei Denen , weiſung weder chriſtlich noch überhaupt zu entſchuldi⸗

die während des Winters kein Seſter zu verkaufen gen , da die Knaben doch alle mit Bewilligung der

hatten ! Beſtänden Geſetze , um die Ernährung des Vol Eltern jene Turnfahrt unternommen , und nicht voraus⸗

kes zu ordnen und wäre nicht alles dem Zufall und geſetzt werden kann, daß ſie in ſträflicher Intention an

dem Privateigennutz anheim gegeben , ſo ware wenig - dieſem Tag den Gottesdienſt verſäͤumt hätten

ſtens in hieſiger Gegend an keine Noth zu denken gey — Uminski , der polniſche General . Der

weſen . Vor 10 Jahren lagerten dahier an Vorräthenſaus dem polniſchen Freiheitskampfe bekannte Reiter⸗

gegen 500 Malter Brodfruchte und eirca 500 Malterſgeneral Uminski hat dieſer Tage in ' s Schuldgefängniß

Kartoffeln vom Zehnten . Jetzt haben die Bauern denſzu Frankfurt a. M. wandern müſſen , und zwar

Zehnten abgelöst , und zwar den Spelz zu 3 fl. 30 kr . , auf die gerichtliche Klage der Inhaber eines großen
den ſie zu 10 fl . verkaufen , und die Kartoffeln zu Gaſthauſes , denen er für Wohnung und Zeche 1600 fl .

1 fl . 4 kr . , die ſie ſich nicht ſchämen , den Armen zuſſchuldete . Uminski wird jedoch , wie man hört , dem⸗

6 bis 8Sfl . zu verkaufen . M. J . nächſt ſein 70 . Lebensjahr erreicht haben , über welches

— Deutſchkatholiſches . Die Deutſchkatholikenhinaus Schuldhaft nach den dortigen Geſetzen nicht
in Eßlingen haben in ihrer letzten Verſammlungſmehr ſtatthaft iſt .

beſchloſſen , fortan ſich nicht mehr deutſchkatholiſche , ſon — Der Abgeordnete von Trier in dem ver⸗—

dern freie chriſtlihe Gemeinde zu nennen , ohne jedochſeinigten Landtage . Die Trier ' ſche Zeitung enthält Fol⸗

aus dem Verl e der Bekenner des Leipziger Glau - gendes : Dürfen wir an den Landtag die ergebenſte
bensbekenntniſſes auszutreten Frage ſtellen , warum der wackere Abgeordnete unſerer

— Aus dem Großherzogthum Heſſen wan⸗Stadt , Herr Mohr , faſt jedesmal mit Gelächter em⸗

dert wiederum eine ganze Gemeinde , die Bewohnerſpfangen wird , ſo oft er ſeine Stimme laut werden

des Dorfes Michelau nach Nordamerika aus mitſläßt ? Bereits dreimal verzeichneten die Stenographen
243 Seelen . Sie löſen zu dem Zwecke den Gemeinde - dies ſeltene Schauſpiel . Iſt es der Dialeet , oder die

verband auf und vertheilen das Gemeindevermögen . Manier , oder was ſonſt , das den Herren aus der Mark

Die Main - Nekar⸗Eiſenbahn , welche ſſo auffällt ? In dem , was Hr . Mohr verbrachte , lag ,

ſchlechte Geſchäfte macht , ſoll die Koſten des Unterneh - ſo weit unſer Verſtand reicht , durchaus nichts Lächer⸗
mens nicht decken. Ja es wird behauptet , daß von der liches .

Verwaltung jeden Tag 100 fl. zugelegt werden müſ⸗ Aus der Provinz Poſen , namentlich aus dem

ſen , dies wäre ſtark und iſt auch nicht wohl glaublich . nordöſtlichen Theile , laufen düſtere Berichte ein . Ver

Der Gütertransport , der am 1. Juli in ' s Leben tritt , brecheriſches Geſindel durchzieht raubend und brennend

beſſert vielleicht die Sache . das Land , und die eingerichteten fliegenden Militär —

Geiſtliche Execution . In Frankfurt a. kolonnen reichen nicht aus , um ſo viele auf einmal be⸗

M. kurſirt folgendes Stadtgeſpräch : Am vorigen Sonn - drohte Punkte zu ſchützen . In Gneſen plünderte der

tag zog Morgens um 6 Uhr die geſammte Turnerge - Pöbel am 9. Mai 30 Kaufleuten ; am ſchlimmſten

noſſenſchaft , aus nahe an ſechsthalbhundert Knaben be - aber ging es in Witkowo am 12 . d. M. zu. Vom

ſtehend , unter Führung ihres Vorſtehers , in den nahenſplatten Lande ſtrömte eine mit Knitteln bewaffnete
Wald , um den Tag dort in Uebungen und Spielen Rotte , faſt tauſend Mann ſtark , in die Stadt , plün⸗

zuzubringen . Am folgenden Morgen lud der Kaplan , derte einen Laden nach dem andern und konnte erſt

welcher den Unterricht in der Domſchule zu ertheilen nach einem furchtbaren Kampfe , in welchem über 40

hat , diejenigen ſeiner Schüler , welche Turner ſeien , ſchwer verwundet wurden , von den Bürgern wieder

ein , ſich turnermäßig in Reihe und Glied zu ſtellen , vertrieben werden . Das zu ſpät eintreffende Militär

da er doch zu wiſſen wünſche , welche jener Genoſſen - brachte gegen 50 Meuterer zur Haft . Viele derſelben

ſchaft angehörten . Als die Knaben freudig dieſer Ein - waren an dieſem Tage zur Beichte gegangen , dar —

ladung Folge geleiſtet , ſoll nun der Kaplan einen unter einzelne wohlhabende Leute . Auch das Dorf

Stuhl vor ſie hingeſtellt und nacheinander jeden der Wynicz , dem Baron v. Seidlitz gehörig , ward von

Turner ( ungefähr 30 ) auf den Stuhl gelegt und ihm 500 ſolchen Plünderern überfallen ; es entſpann ſich
12 Hiebe adminiſtrirt haben , weil ſie nicht vor ihrem ein wüthender Kampf , in welchem 10 Tumultuanten
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ffe mit ruſſiſchem Korn ein, andere befanden ſich

noch in See , waren jedoch theils ſchon ſichtbar , noch

andere wurden in wenigen Tagen erwartet . Das Mal

er hat in Folge deſſen ploͤtzlich um 5 fl. abgeſchlagen

todt geblieben ſein ſollen , und zuletzt gelang es mit

Hülfe berbeieilender Dragoner , die Rotte auseinanden

zu jagen und gegen 50 gefangen zu nehmen

Auch in Schleſien fallen noch unaufhoͤrlich Ruhe
11 ＋ 4 8 Iir uUnd

ſtörungen vor . Aus Glatz meldet man , daß an Das Hin- und Herwogen der Auswanderer dauert

10. d. M. eine reitende Patrouille aus der Stadt ei- immer noch fort . Holland iſt mit heimathloſen Deut —

nen Haufen verdächtiger Perſonen (68 maur iche und lchen , die kummerlich ihr Brod von Thür zu Thür

7 weibliche ) verhaftet . Dieſe Leute , mit einem tüchti luchen , überſchwemmt , da ſie weder Mittel zur Reiſe

gen Stock und Meſſer bewaffnet und mit einem Sack aach Amerika , noch in ihre Heimath beſitzen .
Herzog Karl von Braunſchweig . Die

verſehen , zogen von Ort zu Ott , von Markt zu Markt, (
Times “ erzahlt , daß kürzlich eine Dame gegen den

Exherzog Karl von Brauuſchweig einen gerichtlichenum zu plündern , und theilten das ger ubte fremde Ei

genthum unter ſich .

— Lenau in Wien . An Mai traf der armePfandu für Sterling ausgewirkt

geiſteskranke Dichter in Wien ein , nachdem er die letz⸗Datte ,
der aber ſchwer zu vollzieben war, da der Her

og durch ſeine 15 männlichen Dienftboten (er hat gar
ten Jahre über in der Heilanſtalt in Winnentha

liebevolle Pflege genoſſen hatte . Es iſt derſelbe ſogleich

in der glänzend eingerichteten Anſtalt des Dr. Jorger

in Döbling aufgenommen worden . Er hatte ſich au

der ganzen Reiſe überraſchend ruhig verhalten , hier

erkannte er ſeine ihn beſuchenden Freunde , und als

man ihm unter anderm den Tod des Erzherzogs Karl

mittheilte , den er ſo ſchön beſungen hat , ſagte er nach

tein weibliches Dienſtperſonal ) ſeine Wohnung ſo ſorg

altig bewachen ließ , daß der Pfändung gebeamte nicht

hinein gelangen konnte . Endlich drang 4 aber mit ei

nem beſuchenden Fremden , dem man öffnete , hinein

und ſchritt zur Pfandung , woran ihn anfangs die Die⸗

uerſchaft verhindern wollte ; er verſchaffte ſich aber Bei

ſtand und pfandete nun das Silbergeſchirr ꝛc. , ohne

einigem Nachdenken : „ & W 5 Karl ſtirbt nicht !“ das nachtragliche Ecbieten des Herzogs zur Bezahlung

Es iſt ein ſchmerzliches Wee hen.
der 220 Pfund Sterling anzunehmen

— Das öſterreichiſche Lloyd , eine Geſell
— Deuiſche Induſtrie und China . Die Re —

ſchaft Kaufleute , hat vorzehn Jahren etwa ſeine Dampf Lierung von Mittelfranken macht Folgendes be

ſchifffahrtsunternehmungen
begonnen . Sie hatte an - annt : In Folge Miniſterialreſeripts vom 4. d. M

niſſer Schwierigkeiten und Hat ſich der badiſche Conſul zu Tiel , Ritter v. Reuch⸗

fangs mit großen Hi

Vorurth ilen zu kämpfen ; aber ſie iſt ſiegreich aus den

Kampf hervorgegane

Vertrauen erworben d jed t ger 6

ſich ſo auf die hohe Stufe geſchwungen , die ſie 9.

genwärtig ſo ehrenvoll einnimmt . Die Zahl der Dampf

lin, erboten , zur Verſendung! vo Wn .
und Muſtern

vriſcher n Kret 0 R
7 tDar 4 ff
ſie h dadurch allgemeir vav9ti 5 Induſt 1 h

Nach

hyn getommenen Berichten iſt ein Betrag von mehr

als 20 Weillt onen Gulden an Waaren außer den eng⸗

ſchiffe ſtieg von 6 auf 20 in See und 5 im Bau üſchen Fabrikaten im verfloſſenen Jahre in China ein —

Die Einnahmen , welche bei der erſten Rechnungsab⸗öef fuhrt worden, und der genannte Conſul iſt der An⸗

1837 nur 160,000 fl
lichr , daß die Staaten Weſtdeutſchlands , welche den

lage vom Auguſt 1836 bis Ende 1
betrugen , überſteigen ſchon jahrlich 1 Mill . Gulden . Vortheil einer üderaus wohlfeilen Handarbeit 1 Ue

Die Fahrten wurden vervierfacht , und die Zabl derſberfluß an Grundſtoffen gegenuber Engle und Frank⸗

7 aufſreich haben , einen großen Abſatz für ihre Fobritate in

Reiſenden vermehrte ſich zwanzigmal . Von 11

1049 erbob ſich die Zahl der Angeſtellten , welche ihr leuen morgenlandiſchen Gegenden würden finden können

ihren Unterhalt bei der
— Blutegel - Induſtrie . Der Bl lutegelfang iſt

ein bedeutendes Regal der Türkei . Die letzte Ver⸗

elben in der Türkei auf zwei Jahre hat
Fortkommen und größtentheils
Geſellſchaft finden . Im Laufe der zehn Geſchäf

wurden von den Dampfbooten des Lloyd in 3447
ichtungpachtur 8 def

Reiſen 501,091 Reiſende , 150,963,470 Gulden baar , 1/485,000 Piaſter eingebracht und obenein ſind drei

1,195,049 Briefe , 521,487 Gebinde , 875,418 Zent -
Gouvernements noch beſonders verpachtet . Der Diſtrekt

ieſdon Siliſtria an der Donaumündung zahlt 20,000

ner , und 218,922 verſchiedene Päcke befördert

Einnahmen betrugen 7,059,370 Sulden , und die Aus . ＋ der von Kars an der ruſſiſch -perfiſchen Grenze

gaben ( Schiffeunkoſten , Verwaltung , Zinſer Abſchrei - 6000 Piaſter Pacht

bungen , Zahlung on die Aktionäſe ꝛc.) 4 585,450 fl — Die Auswa nderung nach Nordamerika

Das ganze Kapital der Geſellſchaft betragt Mill . hat einen rieſigen Maaßſtab erreicht , wenn man be

Gulden ; der Rechnungsüberſchuß 44 pel' denkt, daß laut genauern Berichten in der Zeit vom

chem 120,000 fl . zur Abſchreib vom Werth derſ ! anuar bis 24. April dieſes Jahrs allein in dem

Schiffe beſtimmt wurden . Nach Abzug Hafen von New - ⸗RNork 27,280 Zwiſchendecks⸗Paſſa⸗

ten Dividende von 4 Prozent , der giere und
135 Cajuten⸗Paſſagiere an ' s Land geſtiegen

von zwei Prozent , und der Emolun ſind . Das MarineHoſpital iſt für die ktanken Ankomm⸗

zent gingen in den Reſervefonds 198,809 über. linge nicht mehr ausreichend und der Gouverneur von

— Tod O' Connel ' s . Der als
2 New⸗Rork hat deßhalb die Errichtung proviſoriſcher

Rechte Irland ' s berühmt gewordene As itator Cont * ange ordnet .

iſt am 15 . d. M. Abends um halb 10 Uhr im Gaſt - Kautſchukals Brieffelleiſen . Zur ſichern

hofe Feder in Genua geſtorben . Er war vor zehnſund zweckmaßigen Verpackung der Briefe ſollen auf

Tagen krank von Marſeille dorthin gekommen , um ſich mehreren amerikaniſchen Poſtamtern aus Kautſchuk ge⸗

nach Rom zu begeben .
fertigte Briefſacke in Gebrauch gekommen ſein . Man

— Von der holländiſchen Grenze , den 17. hofft , daß ſolche Säcke beim Fallen in ' s Waſſer nicht
8§

Mai . Geſtern liefen von Rotterdam wieder fünf unterſinken , ſondern an ' s Ufer treiben werden



— Nordamerikaniſche Bravour . Unter den

Ereigniſſen des gegenwärtigen Krieges mit Mexiko , der

des Abenteuerlichen ſo viel darbietet , verdient die Ein —

nahme der Stadt Alvarado erwähnt zu werden

Lieutenant Hunter , welcher beauftragt war , mit dem

Steamer „ Scourge “ und 100 Mann dieſen Platz zu

blockiren , wagte es , die Stadt , die 7000 Einwohner

zählt , zur Uebergabe aufzufordern , „ um Blutoergießen

zu vermeiden, “ und richtig , Alvarado capitulirte . Ka

pitän Perry , welcher 200 Mann gegen dieſen Platz
beordert hatte war nicht wenig überraſcht , als er hörte ,

daß ſeine Expedition ſchon das Sternenbanner aufge

pflanzt fand , und hat den eigenmächtigen Stadtbezwin —

ger unter Arreſt geſtellt .
— Eine Landtagsmaſchine . Ein Streäfling

im Staatsgefängniß von New - Jerſey hat eine Ma

ſchine zum Einſammeln der Ja und Nein in parla

mentariſchen Verſammlungen erfunden . Der Hauptnutzen

ſoll Zeiterſparniß ſein und die Zeitung „ Trenkon News “

beſchreibt die nicht ſehr eomplienrte Maſchine ausführlich

Freigebige Neger . Ein reicher Pflanzer in

Alabama forderte ſeine Neger auf , für die armer

hungernden Irländer beizuſteuern ; ſie ſammelten ſo

gleich unter einander 50 Pfd. Sterling , welche ſie zu

dieſem wohlwollenden Zwecke zu verwenden baten .

—

Banna und Babba .

Schluß von Seite 239 . )

Es war einmal hier eine böſe Zauberin , die ein

armes , ehrſames und braves Mädchen in ihren Dien

ſten hatte . Das arme Geſchöpf hatte bittere Tage bei

ihrer boshaften Gebieterin verlebt , und ſie ſeufzte ſehr

nach ihrer Erlöſung . Aber ſie durfte es nicht wagen ,
dieſen Gedanken laut werden zu laſſen ; die giftige

Zauberin würde es ihr noch härter entgelten laſſen .
Darum verhielt ſie fich auch ganz ſtille , ertrug mit

Geduld ihr ſchlimmes Geſchick und klagte nur Gott

ihre Leiden im Gebete , und manchmal ganz verſtohlen ,

wenn ſie ſich weit entfernen mußte , ihrer alten Mut

ter , die eine halbe Stunde etwa abſeits eine ärmliche

Holzbuͤtte bewohnte . Das alte Mütterchen tröſtete die

ungluckliche Tochter mit dem Glauben an die göttliche

Vorſehung , die gewiß auch für ſie auf das Beſte be —

ſorgt wäre . Mein Gott ! mein lieber Herr , was kann

man doch Beſſeres ſagen , wenn man arm iſt und eine

junge Dirne mit Muth wieder aufrichten ſoll , wenn
es ihr übel ergeht ? Das Mütterchen that es — und
die Tochter ging immer mit geſtarkterm Herzen nach

Hauſe in ihren Zwang . Eines Abends ſchickte die boͤſe

kel zu erfaſſen ; da gewahrte ſie zu ihrem großen Schre⸗
cken den Sotek darauf ſitzen, der jetzt näſelnd zu ſchnat

tern anfing . Einen Schrei : „ Jeſus Maria ! “ ſtieß die

bleiche Dirne aus , bei welchem Schrei auch der Sotek

ſin das Waſſer hineinplumpte und darin plätſcherte . Die

beiden Armen — Mutter und Tochter — ſtanden aber

in zwei mächtige Felsſteine verwandelt da , in ihrer

Mitte die Kufe , ebenfalls verſteinert . Die Hexe hatte

den Fluch auf die beiden Frevlerinnen geſchleudert ,
weil ſie ihren Liebling ſo erſchreckt hatten . Und noch

heutzutage ſteht die „ Banna und Baba “ auf jener

Stelle , worauf die Ruinen von Trosk ragen
Oeſtreich . Morgenbl .

Obſtbaumraupen .
Bei einem Spaziergang während der Pfingſttage

nach Ettlingen , Buſenbach , Reichenbach ,

Balbach , Stupferich , Grünenwettersbach ,

machte Einſender die Wahrnehmung an mehreren Apfel⸗

bäumen , daß viele Klumpen von der Ringel - , ſowie

auch Gabelraupe vorhanden ſind ; es wäre daher ſehr

am Platze , wenn alle Baumbeſitzer jetzt gleich , ſo

ſchnell als möglich zur Reinigung ihrer Bäume

ſchreiten würden , denn es handelt ſich nicht allein von

den jetzt lebenden Inſekten , innerhalb 4 bis 6 Wochen
[ werden dieſe ſich durch ihre Verwandlungen in eine

ungeheure Menge vermehren und ſomit uns einen an⸗

ſehnlichen Theil des zu erwartenden Obſtſegens be —

rauben . Es gibt zwar leider noch viele Orte , in wel —

chen die Landleute ſagen : das Ungeziefer ſei von ſelbſt

gekommen und müſſe auch von ſelbſt wieder fortgehen ;
das iſt eine bequeme , aber ſehr ſchlimme Ausrede , die

den beſtehenden Landesgeſetzen auch ſchnurſtracks zu⸗

widerläuft und nicht Jahr für Jahr Anlaß zur Rüge
geben würde , wenn es den Herren Ortsvorſtehern ge —
ſhöriger Ernſt wäre , mit aller Strenge unnachſicht⸗
lich die beſtehenden Verordnungen auch zu handhaben .

Der fleißige Nachbar eines Faulen iſt am übelſten
daran , er ſieht den reichen Segen ſeiner Bäume durch
des Nachbarn Raupen verzehren , ohne daß er dem

Uebel zu ſteuern vermag und darum iſt es von der
Ortsbehörde doppelt Pflicht , ihrerſeits die Schul⸗

digkeit nicht zu verſäumen

Ein Freund der Landwirthſchaft .

Anekdote .

Eine Engländerin forderte an einer Table d' hote

Waſſer in engliſcher Sprache ; da ſie glaubte , der Kell⸗

Hexe die Dirne mit einer mächtigen Kufe in denſner verflünde ſie nicht , ſo fügte dieſelbe zugleich den

Wald zu dem Hexenbrunnen , um die Kufe voll Teu⸗franzöſiſchen Ausdruck bei , wodurch das Wortſpiel

felswaſſer zu bringen , worin ſie ihren Sotek ( Teufel — „ Water - l ' eau “ ( Waterloo ) entſtand . Der Kellner ſäumte

chen , das einem zerſauſeten jungen Huhn von ſchwar - hierauf nicht , das Gemaͤlde der Schlacht von Water⸗

zer Farbe ähnlich ſieht ) darin zu baden . Die Dirneſloo , welches im Speiſeſaal hing , herbeizubringen , wor⸗

mußte thun , was ihr befoblen . Der Weg war weitſauf denn unter allgemeinem Gelächter ſich das gegen⸗

und die Kufe ſchwer . Sie hielt ein Bischen Raſt . ſeitige Mißverſtaͤndniß aufklärte . —

Da kam eben ihre alte Mutter mit einem Büſchel

Waldbeeren , die ſie ſich geſammelt , und etwas Reiſigg Von dem rückvergüteten Theaterabonnement iſt ein

heran . Die Tochter klagte wieder , die Mutter troſtete großer Theil der Wohlthatigkeit zugefloſſen , eine gleiche
und ſprach dem zaghaften Kinde Muth ein . — „ Mein Verwendung ließe ſich auch von einer bei den geander⸗
armes Kind , du haſt ſchwer zu tragen ! “ ſprach das ten Verhältniſſen ebenſo billigen Rückgabe des für ein

Mütterchen , „ komm ' , ich will dir eine Strecke tragen ganzes Jahr vorausbezahlten Theaterzettel⸗Abon⸗
helfen . “ Und die Alte ſchickte ſich an , den einen Hen⸗nements erwarten .

65
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Im Intereſſe der Armenunterſtützung , welche fort⸗ Mayer Seeligmann ,

während noch ſehr noth thet , erlaubt man ſich daher Ritterſtraße Nr . 14 , neben dem Erbprinzen ,

die Anfrage , ob und wenn diefe weitere Rückvergütung zeigt hiermit an , daß eine Sendung Turnzeuge

zu erwarten ſei , oder ob dem bisher beobachteten räth⸗ von 14 kr. an , ſo wie carrirte Rockſtoffe in den

ſelbaften Schweigen hierüber betreffenden Orts eine ſchönſten Deſſins von 24 kr. an per Elle eingetroffen

andere Abſicht zu Grunde liege ? iſt , und empfichlt ſolche unter Zuſicherung der reelſten

Mehrere Abonnenten . und billigſten Bedienung beſtens .
———ůů —— [ 2J Unterzeichneter hat am heutigen Tage ſein ſelbſt

L11 Aufforderung . gebrautes vorzügliches Lagerbier angeſtochen und

Nr . 13,339 . Der Schuhmachergeſelle Joſeph Kartb empfiehlt bei dieſem Anlaß ſeine freundlich eingerichtete

von Dietenbach , Großh . Bezirksamt Mosbach hat Sommerwirthſchaft nebſt Kegelbahn .

auf dem Wege von Mühlburg nach Karlsruhe ſein Zugleich benachrichtigt er das verehrliche Publikum ,

Wanderbuch verloren , und wird der allenfallſige Fin⸗daß den ganzen Sommer über Porter , Ale und

der veranlaßt , dieſes bei diesſeitiger Stelle abzugeben . Salvatorbier im Großen n Flaſchen zu

Karlsruhe , den 20. Mai 1847 . haben iſt .

Großherzogl . Landamt . Heinrich Drechsler , Bierbrauer

*
AIlt Kis . ( 41 Stellegeſuch ) Ein mit guten Zeugniſſen ver

111 Praclufivbeſcheid . ſehener rezipirter Aktuar und bei einem großeren Be⸗

Nro . 13,483 . Die Gant des Maurer Wil “ zirksamte jabrelang geweſener gewandter Sportel⸗Ex⸗

helm Scholl in Graben betr . trahent wünſcht bes 1. Auguſt d. J. in gleicher Eigen⸗

Alle diejenigen Glaubiger , welche bis zur beutigen ſchaft bei einem Bezirksamte einzutreten .

Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unterlaſſen Auskunft ertheilt

haben , werden von der vorhandenen Gantmaſſe aus . Bühl , den 20 . Mai 1847 .

geſchloſſen.
Das Geſchäfts - Bureau

Karlsruhe , den 20. Mai 1841•
Walchner

Hroß d ⸗ ——
— — —

Roys .
Froßh . Badiſche 35 fl. Looſe ,

— — — — ———ů — —— deren Ziehung am 31. d. M. ſtattfindet , ſind billig

[ 11 Amtstageverlegung beim Landamts⸗
5 zu haben bei

Reviſorat Karlsruhe .

Künftig können in der Woche nur zwei Amtstage

abgehalten werden . Die beiden Amtstage ſind , wie Stellegeſuch . ) Ein Kanzlergehülfe , der 8

f
— . Ein anzleigehnl E, K auch

früher , Dienſtag na5 Mittwoch . im Wuepolitach Langere Zeit ſich gute Zeugniſſe

Die Parthien köͤnnen aber an dieſen beiden Tagen erworben , wünſcht als Leleher, Bai g NI

ſchon Morgens 6 Uhr erſcheinen. 32

Karlsruhe , 22 . Mai 1847 . oder einem Amtsreviſorat einzutreten . Sein Eintritt

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat . . ſogleich geſchehen .
Schuſter .

Näheres hierüber

ECCCCCC. CCCCCCCCCCC.
f1 Nr . 627 . ( Holzverſteigerung . ) Nächſten

Bühl , den 20 . Mai 1847
4 8

Montag den 31. d. M. , Vormittags 9 Uhr Das S
wird von Seite der unterzeichneten Stelle eine de⸗ . . In

deutende Anzahl eichener Dielen von verſchiedener Lange L31 ( Verkauf ) In der Kommißbackerei ſind Mehl

und Staärke , eichener Schwarten und verſchiedenen al⸗ Faßchen um billigen Preis zu haben . —

ten Bauholzes , auf dem hieſigen Eiſenbahnbau - Mate - [ 1 ! ( Magazin zu vermiethen . ) In der Langen⸗

rialbofe gegen Baarzahlung in ſchicklichen Abtheilungen ſtraße Nr . 23 iſt ein großes Magazin ſogleich zu ver⸗

öffentlich verſteigert werden , wozu man hiermit ein⸗ miethen . Näheres neue Zähringerſtraße Nr. 9.

ladet . 51 (
— 8 8 — — —

5 38 ogis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 iſt auf

Karlsruhe , den 26 . Mai 1847. den 23 . Juli zu vermiethen : Im untern Stock ein

Großherzogl . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion . Logis von 3 bis 5 Zimmern , Alkov , Küche , Keller ,

owie 1

M . B . Auerbacher ,

0 N —
8

38
Keller . Link . Speicherkammern und den übrigen Bequemlichkeiten ,

8 nd im S b ein Logisvon 22 ern, Küche

10 K 3 . , (etz,
und im Seitenbau ein Logis von 2 Zimmern,

8 apitalgeſuch ine ſehr 5 8
u e p geſuch . ) Ein

hr Keller , Speicherkammern und den übrigen Bequemlich⸗
vermögliche Gemeinde ſucht 6000 fl 8 83

2
0 keiten . Näheres Spitalſtraße Nro . 38 im untern

Behufs einer Straßenbaute und gibt auf
Stockauf S

Verlangen eine dreifach gerichtliche Ver⸗ — ———— — ⏑

ſicherung
[ 1J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 iſt im

untern Stock eine Wobnung , beſtehend in einem Zim⸗
Buhl , den 20 . Mai 1847 .

Das Geſchäfts - Bureau mer Alkov , Küche , Keller und Holzplotz ſogleich oder

Walchner . auf den 23 . Juli zu vermiethen . Naheres zu erfragen

FI Emen naßbaumenen Secretar wünſcht man dilligen im obern Stek . *

In der Langenſtraße Nr. 17 iſt ein
Preiſes zu verkaufen oder gegen einen brauchbaren [ 3] ( Logis . )
Kleiderkaſten zu vertauſchen in Nr. 47 der Zähringer - Logis auf den Monat oder auf ' s Vierteljahr zu ver⸗

ſtraße im zweiten Stock miethen .
Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut ſch .
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